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Transformator 
Verantwortlich für den Transforma-
tor zeichnet Martin Waich, der diese 
«interaktive Spielmaschine» (Arno 
Löffler) zusammen mit der Wiener 
Künstiergemeinschaft Alien Produc-
tions sowie der ebenfalls aus Wien 
stammenden Künstlerin Starsky auf 
die Beine gestellt hat. 

Sie haben ein 8 mal 15 Meter gros-
ses, leicht erhöhtes Spielfeld aus Holz 
gebaut, das mit einer dünnen Wachs-
schicht belegt ist. Zahlreiche Boden-
markierungen wecken Assoziationen 
an eine Turnhalle und erinnern an 
Gruppen- und Gesellschaftsspiele. 
Wenn man diese Fläche betritt, lösen 
Sensoren eine Reihe von Mang- und 
Tonprojektionen aus und der Raum 
verändert sich je nach Besucherzahl. 
Die Bildmuster werden um so kom-
plexer, je mehr Personen mitspielen. 

Diese Spielart der visuellen Poesie 
mit ihrem Feuerwerk aus Bild und 
Ton endet erst, wenn der Besucher 
das Feld wieder verlässt. 

Die Ausstellung geht am Sonntag, 20. 
Juli, mit einer Performance von Paul 
Wenninger mit dem Titel «Real Time 
Compostion» zu Ende. Bis dahin 
heisst es: «Mitspielen erwünscht.» 
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